
   

Umweltausschuss 
Protokoll Nr. UA/04/2011 

 
über die öffentliche Sitzung 

des Umweltausschusses am 13.04.2011, 
Rathaus, Sitzungszimmer 601 

 
Beginn der Sitzung : 19:30 Uhr 
Ende der Sitzung : 20:30 Uhr 
 
Anwesend 
 
Vorsitz 
Herr Dieter Heidenreich  
 
Stadtverordnete 
Herr Werner Bandick  
Frau Sabrina Bosse  
Herr Dr. Ernst-Jürgen Hoffmann  
Frau Monja Löwer i. V. f. Herrn Marzi 
 
Bürgerliche Mitglieder 
Frau Nadine Levenhagen i. V. f. Frau Brandt 
Herr Christian Schmidt  
Herr Walter Schneider  
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
Herr Jan-Christian Ebert Kinder- und Jugendbeirat 
Frau Lara Gerecke Kinder- und Jugendbeirat 
Frau Dorothee Wahl Seniorenbeirat 
 
Verwaltung 
Frau Angelika Andres  
Herr Heinz Baade  
Herr Hauke Schmidt  
Herr Ingo Reuter bis 19:50 Uhr 
Frau Jutta Nielsen Protokollführerin 
 
Entschuldigt fehlt/fehlen 
 
Stadtverordnete 
Frau Doris Brandt  
Herr Horst Marzi  
 
Bürgerliche Mitglieder 
Frau Nina Hildebrandt  
Herr Michael Stukenberg beratend 
 
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 



   

Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
2. Beschlussfassung über die Tagesordnung 
  
3. Einwohnerfragestunde 
  
4. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 03/2011 vom 

09.03.2011 
  
5. 35. Änderung des Flächennutzungsplanes "Sportpark Bei-

moor-Süd" 
- Behandlung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
- Zustimmung zum geänderten Entwurf 
- Beschluss zur 2. öffentlichen Auslegung 
- Beteiligung der von der Auslegung betroffener Träger öffent-
licher Belange 

2010/080

  
6. Bebauungsplan Nr. 82 - Gebiet Beimoor-Süd 

- Gelände südöstlich des Beimoorweges bis zur Kreuzung 
Kornkamp, südlich begrenzt durch den Ostring 
- Sachstandsbericht nach der 2. Offenlage 

2011/047

  
7. Bebauungsplan Nr. 91 - Teilgebiet A - "Hansdorfer Straße 

Nord" der Stadt Ahrensburg für den Bereich östlich des Ah-
rensfelder Weges zwischen Bargenkoppelredder, Manhagener 
Allee und Hansdorfer Straße 
- Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Be-
hörden und sonstigen Träger   öffentlicher Belange sowie der 
Nachbargemeinden 
- Zustimmung zum 2. Entwurf 
- Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 4 
a, Abs. 3 BauGB 
- Beschluss über die erneute Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4, Abs. 2   BauGB 

2011/044

  
8. Bebauungsplan Nr. 91 - Teilgebiet B - "Hansdorfer Straße 

Süd" der Stadt Ahrensburg für den Bereich östlich des Ah-
rensfelder Weges zwischen Hansdorfer Straße, Manhagener 
Allee und Aalfangpark 
- Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der 
Nachbargemeinden 
- Zustimmung zum 2. Entwurf 
- Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 
4a, Abs. 3 BauGB 
- Beschluss über die erneute Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4, Abs. 2 BauGB 

2011/045



   

 
9. Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 93 Ohlen-

damm, Flurstücke 294 bis 299, 301 und 548 bis 549 
- Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 93 und 
- Aufstellungsbeschluss für die 42. Änderung des Flächennut-
zungsplanes 

2011/035

  
10. Kenntnisnahmen 
  
10.1 Biogasanlagen 
  
10.2 Tag der erneuerbaren Energien 
  
10.3 Aalfangpark 
  
11. Verschiedenes 
  
11.1 Vorstellung Frau Gerecke 
  
11.2 Alfred-Rust-Wanderweg 
  
11.3 Versickerungsmulden Friedensallee 
  
11.4 Schlosswiese 
  
11.5 Liste Baumneuanpflanzungen 
  
11.6 Planung Stormarnplatz 
  
 
 
 



   

 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Der Vorsitzende des Umweltausschusses begrüßt die Anwesenden und er-

öffnet die Sitzung. 
 
Herr Schmidt wurde ordnungsgemäß vom Vorsitzenden durch Handschlag 
auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten verpflichtet und in sein 
Amt eingeführt. 
 

  
  
   
   
2. Beschlussfassung über die Tagesordnung 
   
 Frau Löwer kritisiert, dass ein Antrag von Bündnis 90/DIE GRÜNEN zum 

Thema Naturschutzgebiet Auetal, der am 30.03.2011 fristgerecht per E-Mail 
an die Stadt Ahrensburg geschickt worden ist, nicht auf der heutigen Tages-
ordnung steht. Da der Antrag den anderen Mitgliedern des Ausschusses nicht 
bekannt ist, kann er zu diesem Zeitpunkt nicht behandelt werden. 
 
Es wird gebeten, den Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu 
setzen und zu klären, warum der Antrag nicht weitergeleitet worden ist. 
 
Es gibt keine weiteren Einwände. Die Tagesordnung ist damit genehmigt. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 
Die E-Mail wurde an die allgemeine Adresse info@ahrensburg.de gesandt 
ohne Weiterleitung. 
 
Anträge, die per E-Mail eingereicht werden, sollen zukünftig ausschließlich 
direkt an folgende E-Mail Adresse gesandt werden: Bir-
git.Reuter@Ahrensburg.de. 
 
Bei Eingang erfolgt durch Frau Reuter eine Eingangsbestätigung an den An-
tragsteller. Bei Abwesenheit – und Einrichtung des Abwesenheitsassistenten 
– wird der Antragsteller gebeten, die E-Mail an Vorzim-
mer.Buergermeister@Ahrensburg.de zu senden. Auch hier wird eine Ein-
gangsbestätigung erfolgen. 
 

  
  
   
   
3. Einwohnerfragestunde 
   
 Herr Mächler bittet lediglich darum, vor Behandlung eines Tagesordnungs-

punktes die jeweilige Vorlagennummer zu nennen. 
 



   

 
4. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 03/2011 vom 09.03.2011 
   
 Über den Vorsitzenden bittet Herr Siemers darum, den ersten Satz auf Seite 

4 wie folgt abzuändern: 
 
Herr Siemers regt an, dass zukünftig bei bevorstehenden Fällaktionen im 
Stadtgebiet die Bürger über Bekanntmachungen rechtzeitig im Vorwege in-
formiert werden, wann welche Bäume aus welchem Grund gefällt werden 
müssen und welcher Ersatz für diese geplant ist. Dafür möge bitte zukünftig 
zum Jahresbeginn eine Liste über die geplanten Neuanpflanzungen bekannt 
gegeben werden. 
 
Keine weiteren Einwände. Das Protokoll ist damit genehmigt. 
 
 

  
  



   

 
  2010/080
   
5. 35. Änderung des Flächennutzungsplanes "Sportpark Beimoor-Süd" 

- Behandlung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
- Zustimmung zum geänderten Entwurf 
- Beschluss zur 2. öffentlichen Auslegung 
- Beteiligung der von der Auslegung betroffener Träger öffentlicher Be-
lange 

   
 Die Verwaltung erläutert die Vorlage und beantwortet im Anschluss die Fra-

gen des Umweltausschusses. 
 
Die Erschließung des Krippenstandortes erfolgt über eine Stichstraße im Nor-
den der Fläche. Die fußläufige Erschließung mittels einer Brücke über den 
Ostring ist neu in die Planung aufgenommen worden. Die genaue Verwirkli-
chung der Planung hängt von den zu erwartenden Kosten ab. 
 
Im Ausschuss besteht Einigkeit darüber, dass die Ausweisung von Flächen 
für Krippenplätze dringend notwendig ist. Der Kinder- und Jugendbeirat 
schließt sich dieser Auffassung an, stellt aber nochmals klar, dass die Sport-
plätze trotzdem gebaut und die Flächen im Auetal renaturiert werden sollten, 
damit der Stormarnplatz als Park ausgebaut werden kann. 
 
Die Abschirmung des Standortes für Krippenplätze gegenüber dem Schüt-
zenhaus wird als ausreichend angesehen. 
 
Anschließend wird über den Beschlussvorschlag der Vorlage abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis:  6 dafür 
 2 Enthaltungen 
 
 

  
  



   

 
  2011/047
   
6. Bebauungsplan Nr. 82 - Gebiet Beimoor-Süd 

- Gelände südöstlich des Beimoorweges bis zur Kreuzung Kornkamp, 
südlich begrenzt durch den Ostring 
- Sachstandsbericht nach der 2. Offenlage 

   
 Da die Vorlage inhaltlich identisch zur Vorlage 2010/080 ist, stimmt der Aus-

schuss über den Beschlussvorschlag der Vorlage ab. 
 
Abstimmungsergebnis:  7 dafür 
 1 Enthaltung 
 
 

  
  



   

 
  2011/044
   
7. Bebauungsplan Nr. 91 - Teilgebiet A - "Hansdorfer Straße Nord" der 

Stadt Ahrensburg für den Bereich östlich des Ahrensfelder Weges zwi-
schen Bargenkoppelredder, Manhagener Allee und Hansdorfer Straße 
- Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und 
sonstigen Träger   öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden 
- Zustimmung zum 2. Entwurf 
- Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 4 a, Abs. 3 
BauGB 
- Beschluss über die erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4, Abs. 2   BauGB 

   
 Zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes spricht ein Mitglied des Umwelt-

ausschusses ein Lob an die Verwaltung und an Herrn Schürmann aus, da alle 
Anregungen aus der Bevölkerung positiv aufgenommen wurden und gute 
Kompromisse gefunden worden sind. 
 
Bei der Festlegung der zu fällenden Bäume wurde des Guten ein wenig zu 
viel getan, da der Schutz der Bäume und die Bestimmungen der zu fällenden 
Bäume bereits durch die Baumschutzsatzung ausreichend geregelt werden. 
Die Verwaltung stellt hierzu dar, dass der Umweltbericht von der maximalen 
Ausnutzung der Festlegungen des Bebauungsplanes ausgehen muss und 
diese Werte zur Ausgleichsermittlung benötigt werden. 
 
Anschließend wird über den Beschlussvorschlag der Vorlage abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis:  7 dafür 
 1 Enthaltung 
 
 

  
  



   

 
  2011/045
   
8. Bebauungsplan Nr. 91 - Teilgebiet B - "Hansdorfer Straße Süd" der Stadt 

Ahrensburg für den Bereich östlich des Ahrensfelder Weges zwischen 
Hansdorfer Straße, Manhagener Allee und Aalfangpark 
- Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden 
- Zustimmung zum 2. Entwurf 
- Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 4a, Abs. 3 
BauGB 
- Beschluss über die erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4, Abs. 2 BauGB 

   
 Da die Vorlage inhaltlich identisch zur Vorlage 2010/044 ist, stimmt der Aus-

schuss über den Beschlussvorschlag der Vorlage ab. 
 
Abstimmungsergebnis:  Alle dafür 
 
 

  
  



   

 
  2011/035
   
9. Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 93 Ohlendamm, 

Flurstücke 294 bis 299, 301 und 548 bis 549 
- Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 93 und 
- Aufstellungsbeschluss für die 42. Änderung des Flächennutzungspla-
nes 

   
 Zu Beginn der Sitzung stellt die Verwaltung klar, dass die Fläche bislang nicht 

untersucht worden ist und detaillierte Fragen deshalb noch nicht beantwortet 
werden können. 
 
Da die neuen Häuser mit Tiefgaragen geplant werden, kann die zurzeit ange-
spannte Parksituation entschärft werden. Darüber hinaus sind nur einige Bir-
ken in der Mitte der Fläche zum Fällen vorgesehen. Die Bäume am Randwall 
können erhalten werden. 
 
Nachdem klargestellt wurde, dass es in der heutigen Sitzung lediglich um den 
Aufstellungsbeschluss geht, stimmt der Ausschuss über den Beschlussvor-
schlag der Vorlage ab. 
 
Abstimmungsergebnis:  Alle dafür 
 
 

  
  
   
   



   

 
10. Kenntnisnahmen 
   
10.1 Biogasanlagen 
   
 Die Verwaltung verweist auf einen Artikel im Ahrensburger Markt vom 

13.04.2011 über die Ausweisung von Konzentrationsflächen für Biogasanla-
gen in Ammersbek und zitiert den für die Planung relevanten Satz: „Eine Bio-
gasanlage darf nur in einem Radius von maximal 300 Metern um den land-
wirtschaftlichen Betrieb stehen und muss von angrenzender Wohnbebauung 
einen Abstand von mindestens 200 Metern einhalten. Nur wenn hier eine Flä-
che von mindestens 0,8 Hektar übrig bleibt, die darüber hinaus durch eine 
asphaltierte, mindestens 3,50 Meter breite Straße erschlossen wird, soll die 
Genehmigung einer Biogasanlage von maximal 0,5 Megawatt möglich sein.“ 
 
Unter diesen Kriterien kommt für Ahrensburg eine Flächenzuweisung nicht 
infrage, da es in Ahrensburg keine Höfe gibt, die infrage kommen. Als Träger 
öffentlicher Belange wird die Stadt auf jeden Fall an dem Verfahren in Am-
mersbek beteiligt. 
 
 

  
  
   
   
10.2 Tag der erneuerbaren Energien 
   
 Das Einladungsschreiben des Kreises zum Tag der erneuerbaren Energien 

und der Woche der Sonne wird dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
 

  
  
   
   
10.3 Aalfangpark 
   
 Die Verwaltung gibt bekannt, dass die Entschlammung des Teiches im Aal-

fangpark nunmehr im Winter 2011/2012 erfolgen wird. Die genaue Vorge-
hensweise wird erst kurz vor Beginn der Maßnahme festgelegt, da bis dahin 
der Tierbestand überprüft werden muss. 
 
Der Umweltausschuss bittet darum, bei der Neugestaltung des Aalfangparkes 
zu beachten, dass Projekte von Bürgern sich in ein fachplanerisches Ge-
samtkonzept einfügen müssen und der Umweltausschuss rechtzeitig zu betei-
ligen ist, damit eine klare Struktur erhalten bleibt. 
 



   

 
11. Verschiedenes 
   
11.1 Vorstellung Frau Gerecke 
   
 Frau Gerecke vom Kinder- und Jugendbeirat stellt sich vor. Sie wird in Zu-

kunft die Sitzungen des Umweltausschusses begleiten. 
 
 

  
  
   
   
11.2 Alfred-Rust-Wanderweg 
   
 Eine Einladung des Seniorenbeirates für zwei Begehungen des Alfred-Rust-

Wanderweges Ende April und Mitte Mai wird dem Protokoll als Anlage beige-
fügt. 
 
 

  
  
   
   
11.3 Versickerungsmulden Friedensallee 
   
 Die Versickerungsmulden in der Friedensallee, die parallel zum Wanderweg 

verlaufen, sind sehr vermüllt. Die Verwaltung sagt zu, dies überprüfen und 
umgehend beheben zu lassen. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 
Die Vermüllung ist zum Teil auf die nahegelegene Berufsschule zurückzufüh-
ren. Zurzeit wird im Abstand von 14 Tagen Müll gesammelt. 
 
 

  
  
   
   
11.4 Schlosswiese 
   
 Der Appell des Bürgervereines zum Schutz der blühenden Krokusse in der 

Schlosswiese sollte nach Ansicht des Umweltausschusses ausreichend sein, 
da die Wiese auch weiterhin betreten werden darf. Da keine Wildkrokusse 
gepflanzt worden sind, die sich auch über Aussaat ausbreitet, sondern der 
Gartenkrokus, der sich nur über die Knolle vermehrt, kann die Bepflanzung in 
der Zeit der Blüte bei Betreten der Fläche beschädigt werden. 
 
 

  



   

  
   
   
11.5 Liste Baumneuanpflanzungen 
   
 Bei der Liste der Baumneuanpflanzungen im letzten Protokoll wird kritisiert, 

dass keine deutschen Namen angegeben worden sind. Die Verwaltung wird 
diesen Punkt in der Zukunft berücksichtigen. Für die Forderung nach einer 
Liste der voraussichtlichen Fällungen mit den Terminen der Neuanpflanzun-
gen ist es notwendig, einen schriftlichen Antrag an die Verwaltung zu stellen. 
 
 

  
  
   
   
11.6 Planung Stormarnplatz 
   
 Der Ausschussvorsitzende bittet, bei der Planung des Red Point auf dem 

Stormarnplatz die Entwässerung nicht aus den Augen zu verlieren, da der 
Red Point tiefer als die übrige Fläche liegt. Die Verwaltung sagt zu, dies zu 
überprüfen. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 
Zur Entwässerung ist ein Hofablauf im Zentrum des Red Point vorgesehen. 
Die Detaillierung erfolgt in der Ausführungsplanung des Büros Kontor Frei-
raumplanung. 
 
 

  
  
 
 
 
 
 
gez. Dieter Heidenreich gez. Jutta Nielsen 
Vorsitzende/r Protokollführer/in 
 
 


